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Ausgabe 34 / Juli 2009

Gemeinde
trommler

Amtliche Mitteilung - An einen Haushalt

Höfleiner Gemeindezeitung

Landesrätin Mag. Johanna Mikl-Leithner 
im Höfleiner Kindergarten
„Die Sprachen unserer Nachbarländer zu lernen, räumt Kin-
dern und Jugendlichen Startvorteile für das spätere Leben 
ein“, ist Landesrätin Johanna Mikl-Leitner überzeugt.
Das neue grenzüberschreitende EU-Projekt „Interkulturelle 
Bildung für Kinder und Erwachsene“ zwischen Niederös-
terreich und der Slowakei ist gestartet. Dieses Projekt wird 
in 42 Kindergärten entlang der Grenze umgesetzt, indem 
slowakisch auf spielerische Art in den Kindergartenalltag 
integriert wird. In 35 Kindergärten in der Slowakei wird im 
Gegenzug Deutsch unterrichtet. (Bericht Seite 7)
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Bürgermeister

Sehr geehrte Höfleinerinnen und 
Höfleiner, liebe Höfleiner Jugend!

Die Zeit vergeht wie im Flug. Viele 
Vorhaben wurden heuer schon abge-
schlossen, aber es wartet auch noch 
sehr viel Arbeit auf uns, die wir noch 
erledigen wollen. Die Arbeiten im 
Grünbereich der Gemeindeflächen 
konnten heuer unter Mithilfe von 
zwei Aushilfskräften einigermaßen 
zufriedenstellend erledigt werden. 
Es sind noch Feinheiten zur Ausfüh-
rung zu bringen, aber im großen und 
ganzen ist alles in einem tadellosen 
Zustand. 
Unser Löschteich wurde - bedingt 
durch die warmen Juni Tage - be-
reits für die beginnende Badesaison 
gereinigt und neu gefüllt. Auch der 
Kantinenbetrieb durch die Familie 
Prinz wurde bereits eröffnet, somit 
steht einem sommerlichen Badever-
gnügen eigentlich nichts mehr im 
Wege.

Die Fehlersuche in unserem Was-
sernetz hat einige Leckstellen erge-
ben, die aber bereits einer Sanierung 
zugeführt wurden. Die Suche nach 

weiteren undichten Stellen in un-
seren Rohrleitungen wird natürlich 
fortgesetzt. Unser Ziel, das heißt 
die Differenz  Wassereinkauf von 
der EVN-Wasser und Wasser–Ver-
kauf durch die Gemeinde Höflein, 
von weniger als 15 % Wasserver-
lust, wollen wir heuer so gut es geht 
erreichen. Hier ein Dankeschön an 
unsere beiden Gemeindearbeiter, die 
bei der Fehlersuche, die nur in der 
Nacht stattfinden kann, ihren Dienst 
verrichten. 

Doch nun einige Worte zu politi-
schen und gesellschaftlichen Ereig-
nissen in unserer Gemeinde: Anfang 
Juni wurde die Wahl der Abgeordne-
ten zum EU–Parlament abgehalten. 
Für mich die große Überraschung 
bei uns in Höflein, eine Wahlbetei-
ligung mit den Briefwählern von ca. 
68 % und dies bei eigentlich starker 
Kritik an der EU. Wobei vielleicht 
auch ein klein wenig die handeln-
den Personen nicht ganz unbeteiligt 
sind, den wenn man bei wenig po-
pulären Entscheidungen immer die 
ganze Schuld nach Brüssel schiebt 
und bei Ausschüttung des Fördertop-
fes aber sich selbst ins Rampenlicht 
stellt, so kann dies ganz schnell zu 
einer Schieflage und somit zu einer 
verzerrten Darstellung in der Öffent-
lichkeit führen. Ein Beispiel aus un-
serer Gemeinde ist  der Bärnreiser-
weg. Für die Errichtung erhalten wir 
rund 25 % Zuschuss - Ein Betrag von 
15.000,- Euro wird hier von der EU 
an Höflein ausbezahlt. Und so könn-
ten hier viele Beispiele angeführt 
werden, die im Rahmen der ländli-
chen Entwicklung durch die Europä-
ische Union  gefördert wurden und 

deren  Finanzierung dadurch erst 
möglich gemacht wurde. Auch die 
uns alle betreffende Wirtschaftskri-
se, die durchaus nicht so starke Aus-
wirkungen auf Österreich hat, wie 
im Vorfeld verkündet wurde, konnte 
durch eine stabile Währung, nämlich 
dem EURO  und durch die gemein-
same Wirtschafts- und Währungspo-
litik im Rahmen der Europäischen 
Union  durchaus abgefedert werden. 
Österreich  alleine hätte dabei durch 
seine starke Exportabhängigkeit im 
industriellen Produktionsbereich  
durchaus in größere Schwierigkeiten 
kommen können. Dass diese finanzi-
ellen Turbulenzen aber auch geringe 
Auswirkungen auf unseren Gemein-
dehaushalt haben, wurde uns bereits 
durch die Verwaltungsbehörde des 
Landes Niederösterreich mitgeteilt. 
Wir werden aber so gut es geht 
durch Bauplatzverkäufe und weitere 
ausgabenseitige Einsparungsmaß-
nahmen versuchen, alle notwendi-
gen Bauvorhaben zu erledigen. Die 
Einhaltung einer gewissen finanzi-
ellen Disziplin  im Umgang mit den 
Gemeindefinanzen wird uns aber 
durchaus die Umsetzung einzelner 
Projekte im heurigen Jahr erlauben.

Zum Schluss wünsche ich Euch al-
len eine erholsame Urlaubszeit, den 
Schul- und Kindergartenkindern 
schöne Ferien und viel Badevergnü-
gen

Euer Bürgermeister

(KR Otto Auer)
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Sehr geehrte Dorfgemeinschaft,
liebe Höfleinerinnen und Höfleiner!

Reich & Schön

Seit unserer letzten Ausgabe „Der 
Gemeindetrommler“ sind wieder 
viele „Schöne Augenblicke“ in un-
serem Dorfzusammenleben pas-
siert. Höflein ist an schönen Mo-
menten reicher geworden und der 
Ort präsentiert sich wieder von 
der „schönsten“ Seite!

Unsere unermüdlichen Damen rund 
um geschäftsführende Gemeinde-
rätin Eva Linduska im Dorferneu-
erungsverein haben mit viel Ge-
schmack und Liebe, aber trotzdem 
sehr sparsam, wieder viele schöne 
Akzente gesetzt und das Dorf zum 
„Blühen“ gebracht. Ein herzlicher 
Dank dafür, aber auch allen jenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die 
sich dem Bemühen, den Ort schöner 
zu gestalten und zu pflegen, ange-
schlossen haben.
Die Gemeindearbeiter sind ebenso 
in diesem Dank eingeschlossen, weil 
sie sich sehr mühen, die Grünflächen 
in „Schuss“ zu halten. Dazu gehört 
nicht nur die Erfüllung des Arbeits-
auftrages, sondern auch Geschick 
und Freude, damit wieder alles 
schön aussieht!

Überall werden Feste gefeiert: Die 
Jugend hat wieder schöne Maibäu-
me gesetzt, der Wandertag war ein 
voller Erfolg und viele Gäste haben 
wieder das wunderbare Angebot der 
FF Höflein genießen können. Die 
heilige Firmung, die Erstkommuni-
on, der Fronleichnamstag, wo der 
Ort immer sehr schön geschmückt 
ist, der Besuch unseres Herrn Kar-
dinals, die Bitttage, haben die Orts-
bewohner nicht nur motiviert dabei 
zu sein, sondern auch gezeigt, dass 
die Dorfgemeinschaft in der Kirche 
lebt!

Das heurige Jahr ist auch ein stol-
zes Jahr der „runden Geburtstage“: 
Viel Gesundheit und Glück für die 

Vizebürgermeister

runden Jahrgänge 1919 bis 2009, 
unglaublich und schön! Natürlich 
gelten die Glückwünsche auch für 
die anderen Geburtstage und Feste, 
aber die „Runden“ werden halt grö-
ßer gefeiert!

Das Gemeinde 21-Team arbeitet 
beherzt an der Umsetzung vieler 
Ideen, sei es sportlich, an der Ver-
schönerung, an Kultur- und Frei-
zeitprogrammen u.v.a. mehr. Seit 
kurzem sind wir auch Mitglied der 
Aktion  „Gesunde Gemeinde“.
Der Bienenlehrpfad ist dank einer In-
itiative von Herrn Johann David ent-
standen und sehr gut gelungen.  Das 
„Dorffrühstück“ war wirklich ein-
malig schön und nicht nur großartig 
gestaltet, sondern auch toll besucht. 
Von Silvia Schäfer stammte die Idee 
und sie wurde von vielen helfenden 
Händen unterstützt! Ein wunderba-
res Zeichen von „Miteinander“ war 
auch das Pfarrfest! Seniorenausflü-
ge und Wallfahrten, Exkursionen, 
„Höflein geht auf  Reisen“ – heuer in 
Rom und an der Amalfiküste, wo wir 
auch an der Diözesan-Wallfahrt teil-
nehmen durften und dem hw. Herrn 
Kardinal Dr. Schönborn getroffen 
haben, wurden zu Höhepunkten ei-
ner lebendigen, gelebten Dorfge-
meinschaft!

Leider fiel Pfingsten ins „Nasse“. 
Viele Vorbereitungen und viel Ar-
beit landeten im Wasser, aber trotz-
dem haben sich die Gäste sehr wohl 
gefühlt. „Kopf hoch“ – das nächste 
Mal klappt es auch wieder mit dem 
Wetter. Apropos Pfingsten: Die 
freundschaftliche Beziehung mit un-
serer Partnergemeinde Leopoldsha-
fen wurde wieder gefeiert und unser 
Bürgermeister KR Otto Auer stattete 
mit einem Kurzflug der Veranstal-
tung seine Wertschätzung ab. Danke 
den Organisatoren, die diese Ver-
bundenheit immer wieder pflegen. 

Ich könnte noch vieles aufzählen! 
Jedenfalls zeigen diese Aktivitäten, 
dass in unserem Ort ein guter Geist 
herrscht! Nicht alle unterstützen un-

seren Weg, manche multiplikatori-
schen  DorftrommlerInnen verstehen 
unter „Reich & Schön“ auch etwas 
anderes. Ich habe kürzlich ein Buch 
des berühmten brasilianischen An-
tos Paulo Coello gelesen, der meint: 
Neid ist die zerstörerischste Todsün-
de, weil der Neidische nicht sagt: 
„Ich will das auch haben“, sondern 
„Ich will nicht, dass ein anderer das 
hat“. Er zerstört nur diejenigen, die 
ihn wie eine giftige Schlange in ihrer 
Brust nisten lassen!

Ich denke, wir alle gemeinsam dür-
fen uns ein schönes Zusammenleben 
gönnen, wir brauchen auch nicht 
permanent nach persönlichen Vor-
teilen suchen, sondern allen jenen 
gratulieren, die in Respekt und Soli-
darität zum Gemeinwohl beitragen. 
Das ist die absolute Mehrheit und 
das zählt! 
Wir sind sicher gut beraten, wenn 
wir gemeinsam weiter den Weg der 
gelebten Dorfgemeinschaft gehen, 
dann können wir immer von so vie-
len schönen Aktivitäten berichten!

Eine gute Ernte, einen schönen und 
erholsamen Sommer wünscht

Euer Vizebürgermeister

(Franz A. Schodritz)
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Aus dem Sitzungssaal

Gemeinde & Politik

Investitionen im Kinder-
garten

Neben geringfügige Reparatur-
arbeiten im Kindergarten werden 
Taschenwägen, zusätzliche Bänke 
im Gartenbereich für Kinder der 3. 
Gruppe, eine Umrandung und ein 
Sonnensegel für die Sandkiste ange-
schafft.

Zusätzliche Vereinssub-
ventionen
Der Singgemeinschaft Cantus Carn-
untum wurde ein Förderbetrag von 
€ 200,-- bewilligt. Ebenso dem 
Sportclub Höflein für den Umbau 
der Kabinen und die Anschaffung 
einer Wärmepumpe ein Betrag von 
€ 4.580,-- zusätzlich zur laufenden 
Subvention.

Förderungsannahmen für 
Wasser und Kanal
Bei einem Bauvolumen von 
€  258.000,-- für die Erschließung 
(Wasser u. Kanal) der Siedlungs-
erweiterung Oberfeld wurden Zu-
schüsse des Bundes in Höhe von 
€ 43.700,-- und Zuschüsse des NÖ 
Landes-Wasserwirtschaftsfonds in 
Höhe von € 77.650,-- gewährt.

Ergebnis der Europawahl 2009

Datum: 08.06.2009
Seite: 1

Wahlvergleich

Gemeinde Höflein
Verw.Bezirk: Bruck/Leitha

Vohburgerstraße 25
2465 Höflein

Telefon: 02162/62553-0
Fax: 02162/62553-20

DVR: 0406562Verwaltungsbezirk:

Europawahl 2004EU-Wahl 04
am: 13.06.2004

Stimmen/Veränd. Prozente/Veränd. Mand./Veränd.

Sozialdemokratische Partei ÖsterreichsSPÖ 120 27,27 0
Österreichische VolksparteiÖVP 199 45,23 0
Freiheitliche Partei ÖsterreichsFPÖ 24 5,45 0
Die GrünenGRÜNE 23 5,23 0
LINKE - Opposition für ein 
solidarisches Europa

LINKE 1 0,23 0

Liste Dr. Martin - Für Demokratie, 
Kontrolle, Gere

MATIN 73 16,59 0

440 100,00 0

Europawahl 2009EU-Wahl 09
am: 07.06.2009

Stimmen/Veränd. Prozente/Veränd. Mand./Veränd.

Sozialdemokratische Partei ÖsterreichsSPÖ 102 17,89 0-18 -9,38
Österreichische VolksparteiÖVP 214 37,54 0+15 -7,69
Liste Dr. Martin - Für Demokratie, 
Kontrolle, Gere

MATIN 118 20,70 0+45 +4,11

Die GrünenGRÜNE 20 3,51 0-3 -1,72
Freiheitliche Partei ÖsterreichsFPÖ 96 16,84 0+72 +11,39
Kommunistische Partei ÖsterreichsKPÖ 1 0,18 0+1 +0,18
Junge Liberale ÖsterreichJuLis 1 0,18 0+1 +0,18
BZÖ - Mag. Ewald StadlerBZÖ 18 3,16 0+18 +3,16

570 100,00 0
Datum: 08.06.2009
Seite: 1

Wahlvergleich nach Sprengelergebnissen

Wahl Wahlbere. abgegebene
 Stimmen

ungültige 
Stimmen

gültige 
Stimmen

ohne 
Vorzugsstim.

mit
Vorzugsstim.

Gemeinde Höflein
Verw.Bezirk: Bruck/Leitha

Vohburgerstraße 25
2465 Höflein

Telefon: 02162/62553-0
Fax: 02162/62553-20

DVR: 0406562Verwaltungsbezirk:

Sprengel 1
EU-Wahl 04 864 453 13 440 403 37

52,43 2,87 97,13 91,59 8,41% % % % %
EU-Wahl 09 942 582 12 570 516 54

61,78 2,06 97,94 90,53 9,47% % % % %

Gesamt
EU-Wahl 04 864 453 13 440 403 37

52,43 2,87 97,13 91,59 8,41% % % % %
EU-Wahl 09 942 582 12 570 516 54

61,78 2,06 97,94 90,53 9,47% % % % %

Wahl Mandate Vorstände Wahlzahl

EU-Wahl 04 19 0,00

EU-Wahl 09 19 0,00
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Infrastruktur und Bauhof

Wasserabgang durch Rohrbrüche

Aufgrund des hohen Wasserabgan-
ges wurden mit der Fa. Messtechnik 
Nagl Leckortungen durchgeführt 
und 6 Rohrbrüche geortet, welche 
auch bereits repartiert sind. Die Ver-

luste sind zwar zurückgegangen, für 
eine weitere Reduktion des Abgan-
ges müssen jedoch noch zusätzliche 
Leckstellen gesucht und behoben 
werden. Dies gestaltet sich in der 
Sommerzeit etwas schwieriger, da in 
der Nacht automatische Beregnun-
gen von Rasenflächen eingeschaltet 
sind. Jedenfalls müssen wir wieder 
in nächster Zeit die Wasserversor-
gung in Teilbereichen des Ortes in 
den Nachtstunden abschalten, um 
Leckstellen eingrenzen zu können. 
Die Reparaturkosten werden aus der 
Betriebsmittelrücklage finanziert 
und belasten so nicht den Wasser-
haushalt bzw. die Gebühren.

Der Agrarausschuss informiert
Mit dem Projekt Bernreiserweg wur-
de nach längerer bürokratischer Vor-
arbeit am 4. Juni von der Fa. Mayer 
mit den Arbeiten des Unterbaues be-
gonnen. Die Asphaltierungsarbeiten 
wurden der Fa. Strabag zugespro-
chen. Das Projekt Bernreiserweg 
soll Ende Juni/Anfang Juli fertig 
gestellt werden und kostet ca. EUR 
48.000. Förderung vom Land NÖ 
und EU = 50%. 

Drainagenreparaturen im Bereich 
Teichgasse-Römerstrasse wurden 
teilweise abgeschlossen. Mit den 
jährlichen Erhaltungsarbeiten unse-

rer Güterwege wurde bereits  begon-
nen. Hier wird ebenfalls eine För-
derung vom Land NÖ in Höhe von 
50% in Anspruch genommen.
Vorfluter der Drainagierungsanla-
ge werden jährlich ein bis zweimal 
gemäht oder gemulcht. Im Bereich 
Kirchentalgraben Brücke Brucker-
strasse wurden von der Fa. Schuch 
Sträucher und Wurzelstöcke entfernt 
und teilweise gemulcht. Die Bäume 
wurden von der Gemeinde geschnit-
ten und abtransportiert. Wasserauf-
fangbecken werden nach Bedarf mit 
der gemeindeeigenen Baumaschine 
ausgeräumt. (Obmann Rudolf Böck)

Rechtssprechtage

Kostenlose Rechtsberatung durch 
Herrn Notar Mag. Rudolf Brand-
stätter & Notar Dr. Thomas May-
erhofer Partnerschaft OEG von 
18,00-19,00 Uhr im Gemeindeamt 
Höflein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Die nächsten Termine: 21.09.2009, 
19.10.2009, 16.11.2009

Kontakt: Notar Brandstätter & 
Mayerhofer, Tel.: 02162/62544-0, 
Fax: 62544-30,
E-Mail: office@notar-bruck.at

Beleuchtung:
Auf Wunsch der Anrainer wurde die 
Straßenbeleuchtung am Ortsende 
Richtung Scharndorf mit drei weite-
ren Peitschenmasten ergänzt.
Abwasserbeseitigung:
Aufgrund von Problemen bei star-
ken Regenfällen im Betriebsgebiet 
wird eine Pumpstation beim Regen-
auffangbecken unter der „Polt“ er-
richtet.
Schäden im Straßenbereich:
Bei Baumaßnahmen von Bauwer-
bern kommt es immer wieder zu 
Beschädigungen der Straße durch 
Kettenfahrzeuge. Bitte achten Sie 
darauf bzw. teilen Sie uns die Schä-
den mit, um die Abwicklung mit der 
Versicherung durchzuführen zu kön-
nen.
Herzlichen Dank an alle, die Höf-
lein wieder so schön zum Blühen 
gebracht haben und ein Dankeschön 
an die Feuerwehr für das Beckenrei-
nigen der Badeanlage.
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Spende für modernen Unterricht Die Raiffeisen Leasing und die NÖ 
Versicherung revanchierten sich 
für die gute Zusammenarbeit mit 
einer Spende für die Volksschule. 

Die Schule rüstete damit ihr Compu-
ter-Angebot für die Schüler auf und 
kaufte nicht nur eine Rechner und 
Bildschirme, sondern auch gleich 
neue Tische dazu. 

Bei der Spendenübergabe: Ge-
bietsdirektor Hans Wannasek und 
Vorstandsdirektor Mag. Bernhard 
Lackner von der NÖ Versicherung, 
Bürgermeister Otto Auer, Volks-
schul-Direktorin Getrude Thurner, 
Raiffeisenbank-Direktor Hans Röd-
ler, Raiffeisen-Leasing Direktor 
Mag. Peter Engert und Scharndorfs 
Bürgermeister Hubert Zwickelstor-
fer.

Lehrlingsfreifahrt

Lehringe in einem Lehrverhältnis, 
für die Familienbeihilfe bezogen 
wird, können für die Fahrten mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zwischen 
Wohnung und Lehrstelle eine Lehr-
lingsfreifahrt in Anspruch nehmen. 
Auch in einer Lehrlingsstiftung und 
für Jugendliche, die eine Vorlehre 
absolvieren, besteht diese Möglich-
keit einer Freifahrt. Das ausgefüllte 
Antragsformular, welches auch die 
Bestätigung des Dienstgebers über 
das Lehrverhältnis enthalten muss, 
ist zu Beginn jedes Lehrjahres beim 
Verkehrsunternehmen einzureichen.  
Als Eigenanteil pro Lehrling und 
Lehrjahr ist ein Pauschalbetrag von  
EUR 19,60 zu leisten.
Das Antragsformular Beih93 be-
kommen Lehrlinge von ihrer Ausbil-
dungsstelle oder unter www.bmwfj.
gv.at.

Heimfahrtbeihilfe für 
SchülerInnen

Wenn SchülerInnen eine Schule an 
einem anderen Ort als ihrem Wohnort 
besuchen und dazu die Woche über 
am Schulort oder in der Nähe davon 
in einer Zweitunterkunft, z.B. einem 
Internat, untergebracht sind, dann 
kann für die Fahrten zwischen dem 
Wohnort und der Zweitunterkunft 
eine Heimfahrtbeihilfe gewährt wer-
den. Die Höhe dieser Fahrtenbeihilfe 
beträgt je nach Entfernung zwischen 
dem Hauptwohnort und der Zweit-
unterkunft zwischen  EUR 19,-- und 
EUR 58,-- pro Monat. Die Heim-
fahrtbeihilfe muss jeweils am Ende 
des Schuljahres mit dem Formular 
Beih85 beim Finanzamt beantragt 
werden; man erhält das Formular bei 
den Finanzämtern oder im Internet 
unter www.bmf.gv.at.

Glückliche Kinder sind das Kapital und 
die Zukunftshoffnung der Gesellschaft. 
Optimale Kinderbetreuung sowie quali-
fizierte und lebensnahe Ausbildung der 
jungen Generationen sichern Lebens-
qualität, Wohlstand und sind wichtiger 
Teil der Daseinsvorsoge.



7
Juli 2009

Gemeinde & Politik

Kinder agieren heute als Brückenbauer

EU-PROJEKT: Kindergärten aus Österreich und der Slowakei kamen zum Thema 
„Interkulturelle Bildung“ zusammen.

Unter dem Titel „Gemeinsam über 
Grenzen gehen“ fand die Auftakt-
veranstaltung des EU-Projekts „In-
terkulturelle Bildung für Kinder und 
Erwachsene“ in der Limes-Halle 
statt, in der die Kindergarteninspek-
torin Waltraud Matz dutzende Päd-
agoginnen aus den Grenzregionen 
Österreichs und der Slowakei begrü-
ßen durfte.
Im Mittelpunkt dieser Veranstal-
tung standen die Kindergärten aus 
den Grenzregionen, die nun auch 
die jeweilige Fremdsprache anbie-
ten. Ziel der Veranstaltung war die 
Kontaktintensivierung zwischen 
diesen Einrichtungen und den Päd-
agoginnen, um gemeinsam die beste 
Methode zu finden, bei den Kindern 
einen Grundstein zu legen, der den 
Startvorteil ins spätere Leben bedeu-
ten kann.
Bezirkshauptmann Dr. Martin Stein-
hauser hob den Spaßfaktor hervor, 
den Kinder beim Erlernen einer 
neuen Sprache oder fremden Kultur 
empfinden: „Interkulturelle Bildung 
soll kein trockener Begriff sein, 
sondern mit Freude erfüllt werden.“ 
Wie sehr sich die Kinder motivieren 
lassen, bewiesen sie bei ihrem Auf-
tritt gleich selbst. Gemeinsam mit 
ihren Pädagoginnen und einer slo-
wakischen Muttersprachlerin erzähl-
ten sie eine Geschichte und sangen 
Lieder – dabei verwendeten sie wie 
selbstverständlich slowakische Vo-
kabeln.

Den anderen gemeinsam um Nasen-
längen voraus sein

Den offiziellen Startschuss zu die-
sem grenzüberschreitenden EU-Pro-
jekt feuerte dann Landesrätin Mag. 
Johanna Mikl-Leitner ab, „ohne 
die dies alles nicht möglich gewe-
sen wäre“, wie Matz betont. Mikl-
Leitner zeigte sich stolz, dass durch 
entsprechende Maßnahmen Kinder-
gartenkinder sehr leicht Schranken 
übertreten, bzw. „diese erst gar nicht 
aufkommen lassen“. „Gerade die 
Sprache der Nachbarn ist wichtig, 
um die Verbindung zu stärken und 
dadurch Chancen zu verwirklichen.“
Mikl-Leitner selbst ist an der tsche-
chischen Grenze entlang des Ei-
sernen Vorhanges groß geworden, 
damals war es nicht erlaubt, die 
Nachbarn kennenzulernen. „Wir 
hatten keine Perspektive, es herrsch-
te Tristesse.“ Heute habe sich aber 
vieles zum Positiven entwickelt, 
„gemeinsam mit unseren Nachbarn 
sind wir zu einer aufstrebenden, blü-
henden Region gewachsen“, so die 
Landesrätin.

Zum Thema:

Die grenzüberschreitende Spra-
choffensive, die zuerst in den 
Pflichtschulen eingeführt wurde, 
mittlerweile eben auch auf die Kin-
dergärten ausgedehnt wurde, soll 
dazu beitragen, dass „wir durch 
den Faktor Kommunikation den 
anderen um Nasenlängen voraus 
sind“ so Mikl-Leitner. 
Dass daran Interesse besteht, be-
weisen 22.000 Schüler und 10.000 
Kindergartenkinder, die sich an 
dem Projekt beteiligen. Vierzig 
Kindergärten in Österreich bieten 
mittlerweile Slowakisch an, eben-
so wie 30 Kindergärten in der Slo-
wakei, die Deutsch-Kenntnisse der 
Kinder fördern.

Vorteil dabei: In frühen Jahren ler-
nen Menschen Sprachen noch un-
problematisch, können diese dann 
nützen, „um Netzwerke enger zu 
knüpfen“, so die Landesrätin. „Ge-
meinsam über Grenzen gehen, in-
dem wir aufeinander zugehen, in-
dem wir einander begegnen, indem 
wir uns manchmal auch befrem-
den“, hieß es in der Einleitung. 

Nur so könne man Platz machen 
für neue Ideen, nämlich durch 
Querdenken.
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Herzlichen Glück-
wunsch zum

80. Geburtstag
von Frau

Elisabeth Schiedauf

Wir gratulieren zur Geburt

Nina Ujhelyi, geb. 12.05.2009
48 cm groß und 3520 g schwer

Ruben Vasi, geb. 31.03.2009
51 cm groß und 3585 g schwer

Selina Zeiner, geb. 09.03.2009
50 cm groß und 3585 g schwer

Josef u. Adelheid Gottscholy
zur Goldenen Hochzeit

Herrn Kapellmeister Ing. Harald 
Eisterer wurde am 4. April 2009 
in Würdigung seiner Verdienste 
um die Gemeinde Höflein als Ka-
pellmeister des Musikvereines die 
Ehrennadel in Silber vom Bürger-
meister verliehen.
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Wir gratulieren zur Vermählung

Christoph Kürner & Simone Pschill-Kürner

Stephan & Carina Steurer

Leopold & Renate Gatterer

® Benjamin Hofmann

Liebe HöfleinerInnen!
Wir freuen uns über Ihre Fotos, die Sie uns von Ihren besonderen Ereig-
nissen schicken und stellen sie gerne in den Gemeindetrommler. Wenn Sie 
kein digitales Foto haben, scannen wir es gerne bei uns ein.
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Es ist Schwung in unserem Team 
Gemeinde 21 und es tut sich schon 
Einiges!

Die heurige Fahrt am „Tag der Son-
ne“ gehörte wieder ganz dem Rad-
Präsidenten Friedrich Babitsch und 
seinen RadlerInnen, dieses Mal zur 
Biogasanlage in Bruck/Leitha. Es 
war spannend bis zuletzt – zuerst das 
Wetter, das sich nicht so richtig auf 
einen „Sonnentag“ einstellen wollte 
und dann eine äußerst interessante 
Führung durch das Energiegelände. 
Bürgermeister KR Otto Auer und 
Vizebürgermeister Franz A. Schod-
ritz waren zur Stelle und bedankten 
sich für das Engagement der Fami-
lie Babitsch und ihren HelferInnen. 
Bravo – eine gute Idee!

Dorffrühstück am Dorfplatz
So schön und attraktiv war der Dorf-
platz noch nie, außer beim Fronleich-
namstag, wo der Platz nicht schöner 
sein kann. Aber trotzdem – eine tolle 
Idee und viele Bürgerinnen und Bür-
ger konnten sich anfangs gar nicht 
viel vorstellen. Das war gut so – eine 
Überraschung sollte es sein!
Sylvia Schäfer wollte immer schon 
einmal ein gemeinsames Frühstück 
auf die Füße stellen. Gemeinsam 
mit dem Gemeinde 21-Team wurde 
es Wirklichkeit. Ein sonniger Tag, 

gut gelaunte Höfleinerinnen und 
Höfleiner genossen gemeinsam ein 
herrliches Frühstück mit Tee, Kaf-
fee, Salzstangerl, Gebäck und But-
ter, Süßigkeiten, Säfte und hübsche 
Damen und Herren die bedienten. 
Die Tische waren festlich mit vie-
len Blumen und mit viel Liebe ge-
deckt. Bürgermeister KR Otto Auer 
und sein Vizebürgermeister Franz 
A. Schodritz waren sichtlich gut ge-
launt und bedankten sich für die ge-
lungene Idee – bis zum nächsten Mal 
und DANKE nochmals allen beherz-
ten fleißigen Händen.

(Obfrau GGR Eva Linduska)

gemeinde21 AKTIV
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Eröffnung des Bienen-
lehrpfades bei der Villa 
Rustica
Der Tag war ein ganz großer, das 
Wetter begleitete uns nicht beson-
ders einladend, aber es gibt bekannt-
lich kein schlechtes Wetter. Trotz-
dem waren viele Besucher zur Stelle. 

Unser engagierter Imker Johann Da-
vid hatte diese tolle Idee und wurde 
beherzt angefasst. Viele Stunden 
Mühe haben sich letztendlich ge-
lohnt. Bürgermeister KR Otto Auer 
war sehr erfreut über dieses neue 
Projekt und bedankte sich bei allen 
„fleißigen Bienen“.

Nordic Walking
Ebenfalls eine Initiative des Gemein-
de 21-Teams. Rund um Gabi Schäfer 
und Rita Zamecnik, mit dabei GGR 
Matthias Hirschmann, eine große 
Sportlerfamilie, die diesen neuen 
Sport nicht nur mitmachen, sondern 
unter korrekter Anleitung der Team-
Chefinnen trainieren. Viel Spaß und 
Freude. „Glück auf“
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Aus dem Kindergarten

Höflein 180x125:Höflein-180x125  26.02.09  13:37  Seite 1

Slowakischer
Partnerkindergarten
Seit 27. April 2009 hat unser Kin-
dergarten einen Partnerkindergarten 
in Trnava. Gemeinsam mit unse-
rer slowakischen Pädagogin, Frau 
Kristina Melnik, haben wir mit dem 
Kindergarten bereits Kontakt aufge-
nommen. Unser Brief und die Zeich-
nungen fanden große Begeisterung 
und bald kam Antwort ins Haus. 
Diese kann man im Kindergarten auf 
unserer „TRNAVA WAND“ bewun-
dern. Ein Ausflug zu unseren Part-
nerkindern ist bereits in Planung!

Hurra, endlich Gartenbetrieb!
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Volksschule Höflein
Unser erstes Schuljahr

Der 1.September war unser ers-
ter Schultag. Natürlich waren alle 
Schulneulinge sehr aufgeregt!
Jedenfalls haben wir die anfängliche 
Aufregung recht bald vergessen und 

ein anstrengendes, aber auch schö-
nes und lustiges Jahr miteinander 
verbracht.
Ein bisschen verwirrend waren die 
ersten Schulwochen: eine ganz neue 
Umgebung und viele neue Freunde 
erwarteten die Taferklassler, aber 
viele Spiele, Lieder und lange Pau-
sen im Schulgarten halfen beim Ein-
gewöhnen.
Alle Kinder freuten sich diebisch auf 
die ersten Schreibversuche - doch 
vorher stand „Fingergymnastik“ auf 
dem Stundenplan. Ende September 

konnten dann alle schon „Mimi,  
Omi, Momo“ schreiben. Der Okto-
ber begann für die ganze Klasse mit 
einem Lehrausgang zu den „Gemü-
sezwergen“. Ende des Monats rech-
neten wir bis 4 und konnten schon 
kurze Sätze schreiben. Im November 
lernten die SchülerInnen von den 
Landesheiligen, wie sich Tiere auf 
den Winter vorbereiten und mit Dino 
etwas über Gefühle. Der Buchsta-
benzug wuchs und wuchs, und wir 
waren nun schon richtige Rechen-
meister im Zahlenraum 6.
Lauf- und Fangspiele begeisterten 
alle ganz besonders und am belieb-
testen war bei allen „Die Fische 
schwimmen durch das Meer“.
Im Dezember bekamen wir Besuch 
von „Benny Barfuß“, mit dem wir 
alle sehr großen Spaß hatten. Weih-
nachtslieder begeisterten alle Kinder 
und wir sangen laut - wenn auch 
nicht immer richtig.
Der Jänner begann mit vielen guten 
Vorsätzen, wir lernten die vier Jah-
reszeiten kennen und bastelten eine 
Jahresuhr. Auch die Monatsnamen 
übten wir und lernten ein laaaaaaan-
ges Gedicht. Unser Buchstabenzug 
wurde um das Dd, Ee und Ei, ei ver-
längert.
Ende des Monats rechnen wir bereits 

bis 8 und die ers-
ten SchülerInnen 
begannen mit der 
Füllfeder zu schreiben.
Über richtige Körperpflege und 
verschiedene Krankheiten lernst du 
einiges im Februar. Aufregend und 
lustig war auch das Faschingsfest 

am Faschingdienstag - die Krapfen 
vom Herrn Bürgermeister fanden 
besonderen Anklang. Ganz  „locker“ 
rechneten wir bis 9 und arbeiteten 
schon sehr selbständig mit einem 
Tagesplan.
Im März machte uns das Tennis-
schnuppern mit Bernd Artes viel 
Freude. 
Außerdem übten wir einen Spiel-
mit-Satz zu Joseph Haydns „Die 
Uhr“ ein und hörten einiges aus sei-
nem Leben. Neue Buchstaben waren 
Kk, ck, Bb und Au, au.
Romy, die Zahngesundheitserziehe-
rin, besuchte uns mit Krok. Außer-
dem machten wir gemeinsam mit 
der 2.Klasse einen Ausflug ins Na-
turhistorische Museum und hörten 
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„Alles rund ums Ei“.
Der Osterhase kam im April und zu 
diesem Anlass bemaltest du ausge-
blasene Eier und hörtest einiges über 
Osterbräuche.
Märchen und Märchenbücher sowie 
Geschichten vom Franz mochtest du 
besonders gerne. Du konntest bereits 
Puzzlewörter, Fragen und Antwor-
ten und eine Bildgeschichte schrei-
ben. Bis 10 rechnetest du nun schon 
sehr sicher und wir orientierten uns 
bereits im Zahlenraum 20.
Ein Schmetterlingsheft bastelten wir 
im Mai und lernten einiges über die 
Entwicklung, Nahrung und den Le-
benslauf von diesen Insekten.
Wir lernten ein Muttertagsgedicht 
und bastelten dazu eine Muttertags-
karte. Neu waren für dich in diesem 
Monat die Buchstaben Gg, ie, Hh, 
Ch ch, ß.
Außerdem lernten wir auch schon 
die ersten Buchstaben in der Schreib-
schrift. Das Rechnen bis 20 fanden 
die meisten Kinder auch ganz ein-
fach.
Die letzen Wochen im Juni werden 
uns viel Freude bringen. Wir erwar-
ten noch Besuch von einer Bäuerin 
die uns einiges übers Schwein zu 
erzählen hat. Der Höhepunkt unse-
res ersten Schuljahres wird aber der 
große Blaulichttag am 25.Juni am 
Sportplatz sein. Dazu haben wir das 
Rote Kreuz, die Feuerwehr und die 
Kinderpolizei eingeladen. Mal sehen 
welche Überraschungen es da geben 
wir .......????? - und dann: Ab in die 
Ferien! (VOL S.Schodritz)

Lust aufs Lesen
Bei diesem Projekt durften sich die 
Schüler und Schülerinnen der VS 
Höflein auf Schatzsuche mit dem 
„Lesehasen Leo“ begeben.

In einem spannenden Lese- und 
Spielparcour gab es eine Menge von 
Abenteuern zu bestehen, um den 

Code zum Knacken der Schatzkiste 
zu finden.
Sechs Themenpavillons – Wasser, 
Ernährung, Tiere, Natur, Miteinan-
der, Umweltschutz – waren in der 
Schule aufgestellt. Sie boten in drei 
Schwierigkeitsstufen viel Spaß mit 
kniffligen Leserätseln, spannenden 
Gedankenspielen und vielfältigen 
Bewegungsaufgaben, die die jungen 
Schatzsucher bewältigen mussten. 

Fit und Locker mit Hopsi Hopper
Schülerinnen und Schüler der Volksschule erlebten am 28.Mai 2009 eine 
besondere Art einer Bewegungsstunde. Zuerst gab es Bewegungsspiele 
zum  Aufwärmen, danach wurde die Wirbelsäule, schonendes Bücken und 
wie man sich „rückenfit“ macht, erklärt. Gezielte Übungen  für eine gesun-
de Wirbelsäule mit einer Zauberschnur machten großen Spaß. Den lustigen 
Abschluss bildete ein Ritt durch den Wilden Westen auf den „Hopsi Hopper- 
Pferden“(Luftschläuchen). Die Kosten hiefür übernahm  dankenswerterwei-
se der Schulverband Höflein – Scharndorf.
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Gesunde Ernährung
In der Volksschule fand in der Wo-
che vom 25.5.-29.5.09 wieder das 
Projekt „Gesunde Ernährung - ge-
sunde Schuljause statt! Die Kinder 
erarbeiteten mit ihren Lehrkräften 
fundiertes Wissen zur Ernährungs-
pyramide, lernten Ernährungsge-
wohnheiten erkennen und stellten 
Ernährungspläne zusammen.
Von Montag bis Freitag wurde von 
der Fa.Pöllmann und den engagier-
ten Muttis für alle Schulkinder, eine 
gesunde Jause auch angeboten. 
Den Kindern schmeckte es hervorra-
gend. (VOL S.Schodritz)

Energie und Umwelt
Eine wunderbare Ergänzung zum 
EVN-Vortrag, bei welchem die Kin-
der der 4. Klasse viel Wissenswertes 

zum Thema Strom erfuhren, bildete 
der Workshop „Die Erneuerbaren“, 
der sich vor allem mit dem CO2-
Kreislauf und dem Thema Erneu-
erbare Energien auseinandersetzte. 
(VOL Renate Zwickelstorfer-Herl) 

Museum

Ein Küken schlüpft aus dem Ei. 
Aber wie ist es mit Schnecken, Fi-
schen und Schildkröten ?
Oder gar mit Dinosauriern?? Dieser 
Frage gingen die Kinder, der 1. und 
2. Klasse der Volksschule Höflein 
vor Ostern, ganz genau nach. Bei 
einem Lehrausgang ins Naturhisto-
rische Museum erfuhren die Kinder 
wie unterschiedlich Eier aussehen 
können, wie sie von innen aussehen 
und welche Experimente man mit 
ihnen anstellen kann. Für Kinder 
und Lehrer ein spannender, lehrrei-
cher Schultag. (VOL S.Schodritz)
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Matthias Rupp, 4. Klasse
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Unsere Spieler schafften es - mit Unterstützung ihrer unermüd-
lichen Cheer-Leaderinnen und zahlreicher Schlachtenbummle-
rinnen und Schlachtenbummler -  den Heimvorteil zu nützen 
und erstmalig für unsere Schule den Bezirkssieg einzuheimsen.
Besonderer Dank gebührt dem Trainer unserer Schulmannschaft Jo-
hann Kletzenbauer, der die Spieler wunderbar auf das Bezirksturnier 
vorbereitet hat.
Mit dem Sieg im Bezirksturnier war der Weg frei zum MIKE  –  
CUP  2009  NÖ  –  SÜD  -  VIERTELSTURNIER

Der engagierte Trainer nahm sich die Zeit, „seine Mannschaft“ auch 
am 28. Mai nach Neu Guntramsdorf zu begleiten.
Kletzenbauers großer Erfahrung als Trainer ist es letztendlich zu 
verdanken, dass die Mannschaft der VS Höflein am 28. Mai in Neu 
Guntramsdorf den ausgezeichneten 6. Platz erreichen konnte. Spie-
ler, SchlachtenbummlerInnen und Lehrerinnen der VS Höflein sa-
gen DANKE! (VOL Zwickelstorfer-Herl)

Bezirkssieger beim MIKE–CUP dem Fußballturnier der Volksschule
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Besuch im Gemeinde-
amt

Die dritte Klasse besuchte mit 
ihrer Lehrerin Astrid Szankovich 
am 27. Mai das Gemeindeamt 
Höflein. 
Nach einer kurzen Führung stell-
ten die interessierten Kinder im 
Sitzungssaal Fragen, die der Bür-
germeister ausführlich beantwor-
tete. 
Danke für die freundliche Bewir-
tung (Astrid)

18.000 Mitarbeiter, ein Ziel: Ihre angenehme Reise.

Egal, ob Sie in den Urlaub oder zu einem Geschäftstermin fliegen – 18.000 Beschäftigte in rund 230 Betrieben kümmern
sich am Flughafen Wien um Pünktlichkeit, Komfort und Sicherheit. Mit den Investitionen der Flughafen Wien AG werden
jährlich hunderte weitere Arbeitsplätze geschaffen. Zugleich wird sicher gestellt, dass heuer rund 20 Millionen Passagiere
ihr Ziel im In- oder Ausland bequem und rasch erreichen werden.

www.viennaairport.com
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Es war eine „Besondere“ Reise!

Unser Motto war: Etwas sehen, 
wie man es noch nie sah, etwas 
fühlen, wie es wirklich ist!  Alles 
hat wunderbar gepasst: Das Wet-
ter perfekt, die Reisenden gut ge-
launt, 31 Teilnehmer – „Höflein 
geht auf Reisen!“

Früh morgens im Jet-Flug der Aus-
trian nach Rom, im Paulusjahr. Die 
Terminwahl hat uns ein besonderes 
Erlebnis beschert, dass in dieser 
Form einmalig war und welches so 
nicht mehr erlebbar ist. Zum Einstieg 
in das Jahr des Hl. Paulus besuchten 
wir gleich die San Sebastian Kata-
komben, eine beeindruckende Stätte 
der 1. Christen in Rom. Unsere über-
aus dynamische Führerin führte uns 
durch das imperiale Rom und wir 
genossen am Nachmittag bei einem 
Spaziergang die „schönsten“ Plätze 
Roms – Piazza Navonna, dort über-
raschte uns ganz kurz ein Gewitter, 
aber es ging gleich weiter zum Tre-
vi-Brunnen, Spanische Treppe und 
zum Pantheon – ein schönes und un-
vergessliches Erlebnis!

Gewohnt haben wir in einem wun-
derschön gelegenen Kloster, geführt 
von den Schwestern vom göttlichen 
Heiland, mitten im ältesten Teil 
Roms in Trastevere am Hügel Gia-

nicolo, ganz für Höflein reserviert. 
Ein sehr gemütliches Haus mit ei-
nem wunderschönen Garten, sehr 
ruhig und wirklich sehr gastfreund-
lich. Am Abend spazierten wir nach 
Trastevere, ein kurzer Stopp in der 
wunderschönen Sa. Maria de Traste-
vere und dann zum Abendessen, wir 
genossen es!
Am Sonntag eine „Papstmesse“ mit 
Angelus-Segen, eine Priesterweihe, 
der Platz voll mit Pilgern aus allen 
Teilen der Welt, wie am Ostersonn-
tag und Höflein dabei. Wir waren 
wunderbar platziert, sodass wir beim 
Segen des Hl. Vaters ganz nahe sein 
durften.  Anschließend dann das 
Treffen mit unseren hw. Herrn Kar-
dinal Dr. Schönborn im Vatikan. An-
lässlich der Visitation in Höflein hat 
unser Vzbgm. Franz A. Schodritz 
schon das Treffen vereinbart und wir 
durften an der Abschlussmesse der 
Diözesan-Wallfahrt in St. Paul vor 
den Mauern dabei sein, wo der hw. 
Herr Kardinal auch die Reisenden 
von Höflein EXTRA begrüßte – wir 
waren alle beeindruckt und stolz, da-
bei gewesen zu sein.

Zum Abschluss des Tages besuchten 
wir dann St. Peter und die Gräber 
der Päpste, wo wir insbesondere bei 
Johannes Paul den II, bei Johannes 
dem XXIII, Pius XII und Paul VI in-
nehielten.

Müde gingen wir in ein typisches 
Altstadtrestaurant zum Abendessen 
und anschließend in unsere Unter-
künfte – ein schöner Abschluss!

Die nächsten Tage verwöhnten uns 
ganz besonders – das wunderschöne 
Kloster Monte Casino, die pulsieren-
de Stadt Neapel, wo uns vor allem 
das rustikale Mittagesessen in Erin-
nerung bleiben wird. In einem Film 
könnte es nicht besser dargestellt 
werden. Alle hatten großen Spaß bei 
Pizza, Pasta und anderen typisch re-
gionalen Köstlichkeiten – ein Ambi-
ente – bodenständig – Camorra?!

Unser Hotel in Sorrent einzigartig in 
einem wunderschönen, beinahe mär-
chenhaft exotischen Park, direkt am 
Meer mit Blick auf den Vesuv. Pao-
la, unsere hübsche Reiseführerin, 
hatte herrlichen Humor und zeigte 
uns nicht nur die schönste Straße der 
Welt, sondern imponierte auch durch 
ihre herzliche Art.

Es waren Tage wie im Bilderbuch – 
Capri,  ein Erlebnis besonderer Art. 
Leider passierte unseren „Pepi Pun-
dy“ ein kleines Unglück, Paola war 
aber gleich zur Stelle und brachte 
unseren gut gelaunten Josef ins Spi-
tal. Bald war der Daumen repariert, 
alle konnten dann gemeinsam ein 
exzellentes Mittagessen mit ver-
schiedenen Pastas und gutem Wein 
genießen. Ein Restaurant mit bester 
Lage inmitten von Zitronen- und 
Orangenbäumen. Zum Abschluss 
schon obligatorisch: Corretto – Es-
presso mit Grappa!

Die Amalfiküste mit atemberau-
benden Blicken auf Positano, das 

Höflein geht auf Reisen
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tiefblaue Meer, die prächtige Landschaft und den 
vielen schönen Dörfern bis Amalfi. Alles stand am 
Programm:  Bootsfahrten, Shopping, Besuch des 
wunderschönen Doms, ein Mittagessen zu dem 
uns unser VIZE führte. Der Chef (Patrone) persön-
lich kochte alles was das Herz begehrte!

In Ravello genossen wir „Gelati“, ein schönes 
„Kühles“ und süße Köstlichkeiten – unvergess-
lich. In Sorrent hatten wir einen schönen Spazier-
gang erlebt, waren Gast bei einer Bauernfamilie 
mit regionalen Köstlichkeiten und verbrachten 
den Nachmittag in den vielen Geschäften, in den 
Cafes. Unser Vize war heute in bester Laune und 
genoss mit seinen „Höfleinern“ so richtig die gute 
Stimmung – Prost!

Jeden Tag gab es herrliche Köstlichkeiten in un-
serem 5-Sterne-Hotel, wo wir aufgrund der guten 
Beziehungen unseres Reisechefs logieren durften. 
Die Nachtschwärmer, manche auch schon sehr zei-
tig in der Früh fanden immer Rastplätze. Paestum, 
die ehemals griechische Stadt mit den imposanten 
Tempelanlagen, der Besuch auf einer Büffelfarm 
mit Mozarellaverkostung waren sehr interessant!

Ein besonderes Erlebnis – der letzt Tag: Zuerst 
Pompej, ein Genuss für Kulturfreunde. Dann wa-
ren wir Gast bei einem Winzer, der uns mit herr-
lichen Hausköstlichkeiten, Wein und Grappa ver-
wöhnte. Mitten in den Weingärten am Fuße des 
Vulkans. Wir genossen die Gastfreundschaft und 
kauften fleißig „Flüssige Andenken“, die uns mit 
Sonderpost nachgeschickt wurde – schon ange-
kommen!

Zum Abschluss bestiegen wir den Vesuv, einige 
spazierten bis zum Krater bevor es zum Flughafen 
ging. In knapp zwei Stunden Flug mit unserer hei-
mischen Fluglinie waren wir zu Hause.

Danke, es bleibt uns allen unvergesslich und wir 
freuen uns schon auf den Fotoabend. Wir haben 
viel erlebt, wir durften das „Beste“ genießen, ha-
ben viel gelacht, eine wunderschöne Woche ver-
bracht und bedanken uns insbesondere bei un-
serem Reisechef, der immer alles im Griff hatte, 
der aber auch immer für unser Wohlbefinden zur 
Stelle war.

Bis zum nächsten Mal 

Die Reiseteilnehmer 
„Höflein geht auf Reisen“
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Tag der Blasmusik
Am 5. Juli findet der „Tag der Blas-
musik“ des Musikvereins statt. Die 
Musikanten werden Sie heuer nach 
einigen Jahren Pause wieder mit dem 
„Weckruf“ aus dem Schlaf holen. 
Um 10.00 Uhr wird vor der Lime-
shalle die heilige Messe gefeiert. 
Beim anschließenden Frühschoppen 
versorgen wir unsere Besucher mit 
köstlichen Schnitzeln und Gratisge-
tränken. Für das Freibier vom Fass 
bedanken wir uns schon im Voraus 
bei unseren zahlreichen Spendern.

Wir gratulieren:

Alex, Bernhard und 
Julian zur Geburt 
der kleinen Nina am 
12.5.09
Nicole und Martin 
zu ihrer Vermählung 
am 29.5.09
Corinna und Gerald 
zu ihrer Vermählung 
am 2.6.09
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Das Publikum wünschte 
sich „Anatevka“

Mit dem heurigen Sommer-Kon-
zert am 23. Mai d.J. beschritt die 
Chorgemeinschaft Cantus Carn-
untum neue Wege.

Die mit dem Brucker Kulturpreis 
2008 ausgezeichnete Idee, das Pu-
blikum über den Inhalt der Auffüh-
rung im Jahr 2010 abstimmen zu 
lassen, wurde erfolgreich umgesetzt. 
Mit bekannten Ausschnitten aus den 
Operetten „Der Zigeunerbaron“, 
„Frau Luna“ und „Der Mikado“ so-
wie den beiden Musicals „Kiss me 
Kate“ und „Anatevka“ wurde dem 
Publikum ein bunter Reigen an Me-
lodien zur Wahl geboten. 

Die schauspielerische und gesangli-
che Leistung der SolistInnen Ildikó 
Cserna, Yoshimi Sasaki (beide So-
pran) und Markus Puchberger (Te-
nor) sowie des Chores begeisterten 
die Gäste und ließen keinen Zweifel 
daran, dass jedes Stück eine eigene 
Aufführung wert wäre!

Mit Spannung wurde im zweiten Teil 
des Konzerts das Ergebnis der Wahl 
erwartet: „Anatevka“ begeisterte das 
Publikum am meisten, knapp gefolgt 
von der himmlischen Operette „Frau 
Luna“. „Kiss me Kate“ erreichte den 
3. Platz und ließ die anderen beiden 
Operetten weit hinter sich. Während 
der Auszählung der Stimmzettel be-
geisterte Ildikó Cserna das Publikum 
mit dem Auftrittslied der Sylva aus 
„Die Czardasfürstin“ und dem Vilja-
Lied aus „Die lustige Witwe“. 

Ein Bravour-Stück der besonderen 
Art leistete der Chorleiter und Diri-
gent Robert Fontane, der sowohl hu-
morvoll durchs Programm führte, als 
auch solistisch in „Anatevka“, „Der 
Mikado“ und „Frau Luna“ glänzte 
sowie bei einigen Stücken die Solis-
tInnen am Klavier begleitete.

Ein herzliches Dankeschön richten 
wir an unsere treuen Fans, die uns 
auch diesmal wieder mit begeis-

tertem Applaus unterstützt und mit 
ihrem Voting zum Gelingen des 
Abends beigetragen haben. 

Wir freuen uns, Sie auch bei „Ana-
tevka“ im Frühsommer 2010 wieder 
so zahlreich begrüßen zu dürfen!

CANTUS CARNUNTUM
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35 Jahre Partnerschaft FV Leo-
poldshafen

Über Pfingsten wurde in Leopoldsha-
fen das nunmehr bereits 35-jähri-
ge Bestehen der Partnerschaft SC 
Höflein mit dem FV Leopoldshafen 
gefeiert. An der Reise nahmen mehr 
als 40 Personen teil. Unsere Leo-
poldshafener Freunde hatten wieder 
ein tolles Programm zusammenge-
stellt. Als absolutes Highlight wur-
den uns Ausschnitte aus dem Carne-
valsprogramm des LCC vorgeführt, 
die uns restlos begeisterten. Dafür 
an dieser Stelle auch noch einmal 
ein großes Dankeschön an Gerhard 
Burgstaller, der in bekannter Art und 
Weise für die Zusammenstellung 
sorgte.

Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurde seitens des SC Höflein, ver-
treten durch Otto Rödler und Ger-
hard Sewald ein Erinnerungspo-
kal an den Vorstand des FVL, Hrn. 
Wolfgang Ott, überreicht.

35 Jahre Partnerschaft sind vor al-
lem 35 Jahre der Freundschaft, die 
uns mit Leopoldshafen verbindet. 
Das diese Freundschaft so lange ge-
halten hat und hoffentlich auch noch 
lange halten wird ist vor allem ei-
nem Mann zu verdanken – unserem 
Heinrich Frieß.

Aber nicht nur die 35-jährige Part-
nerschaft der beiden Fußballverei-
ne, sondern mittlerweile auch die 
5-jährige Partnerschaft der beiden 
Gemeinden wurde unter Teilnahme 
der Bürgermeister, auf Höfleiner 

Seite Bgm. Otto Auer und Bgm. a.D. 
Franz Rupp und auf Leopoldshafe-
ner Seite Bgm. Bernd Stober, dem-
entsprechend begangen. 

Geburtstage
Im Mai feierte Herbert Taschler sei-
nen 20igsten Geburtstag.
Im Juni feierte Anton Schodritz sei-
nen 60igsten Geburtstag. Zu diesem 
Anlaß wurde Hrn. Schodritz die Eh-
renmedaille in Silber überreicht.

Auf diesem Wege noch einmal die 
besten Wünsche seitens der Vereins-
leitung verbunden mit dem Dank für 
die geleistete Vereinsarbeit.

Der SC Höflein bedankt sich bei Hrn. 
Nestyak Alexander und der Gemein-
de Scharndorf für das Sponsoring im 
Rahmen des Ankaufs von Fußballto-
ren für den Nachwuchsbereich.

v.l.n.r.: Otto Rödler, Vorstand des FVL Wolfgang Ott, Gerhard Burgstaller, Hein-
richt Frieß, Gerhard Sewald

v.l.n.r.: Bürgermeister von Eggenstein-Leopoldhafen Bernd Stober, Gerhard 
Burgstaller, Heinrich Frieß, Bürgermeister Otto Auer
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Unser Tennisplatz ist eingezäunt! 
Wir haben die Vorgabe der Gemein-
de erfüllt und ein wunderschönes 
verzinktes Tor errichtet. Dank Ei-
geninitiative konnte dieses Projekt 
an Kosten gering gehalten werden. 
Einen großen Dank möchten wir 
Herrn Pirits und Herrn Josef Schön 
aussprechen!

Am 19. Juli findet am Tennisplatz 
unser alljähriges Frühschoppen 
statt mit Frühmesse, Musik, Tom-
bola, Luftburg, Höfleiner Mehl-
speisen, usw.
Wir freuen uns über zahlreichen 
Besuch. Es gibt heuer wieder unser 
berühmte Tombola mit einen Wahn-
sinns Hauptpreis:

1.Preis: Eine Woche IBIZA für 
2  Personen im Wert von EUR 
1.000,--

Viele weitere Preise warten auf Sie. 
Lospreis EUR 1,--.
 
Lose erhalten Sie in der Fleische-
rei Scharmer, im Gasthof Prinz, im 
Kaufhaus Pöllmann und bei jedem 
Mannschaftsspieler

Sportliches: Wir spielen heuer erst-
mals mit 5 Mannschaften Meister-
schaften:

Allgemeine I: Höchste Spielklasse 
(erstmals in der Clubgeschichte)
Allgemeine II: 4.Spielkasse D
35+	 Höchste Spielklasse
45+	 3 Spielklasse C
55+	 4 Spielklasse

Tennisclub

Das traditionelle Grillfest oder 
Sommerfest des Bogenschüt-
zenvereins Höflein findet am 
8.08.2009 (bei jedem Wetter) 
statt .
Bei gemütlicher Atmosphäre gibt es 
bei diesem Fest natürlich auch die 
Möglichkeit, die Anlage des Vereins 
zu besichtigen sowie einen Schnup-
pertermin auszumachen. Für Insider 
ist die  wunderbare Gartenanlage mit 
Springbrunnen nichts Neues.

Die Gartenanlage befindet sich zwi-
schen Clubhaus und sportlicher An-
lage. Um zu den Schussbahnen zu 

Bogenschützenverein
gelangen, muss man diesen Garten 
Eden durchqueren. Wie gesagt, Insi-
der benützen diesen Garten, um hier 
ihre Hochzeitsbilder zu schießen. Der 
Vorstand freut sich, sie am 8.8.2009 
zum Grillfest begrüßen zu dürfen. 
Auskunft: Tel.0699/12007506
(R Böck)
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Übung Guglbärenbande

Unsere diesjährige Übung bei der 
Gugelbärenbande wurde am 8.Mai 
2009 durchgeführt. Übungsannah-
me: Brand im Gruppenraum, meh-
rere Kinder vermisst.
Einsatzleiter Herbert Wallner und 
Bernd Rupp schickten sofort einen 
Atemschutztrupp mit schwerem 
Atemschutz in das Gebäude. In-
nerhalb kürzester Zeit wurden die 
drei „vermissten“ Kinder gefunden 
und mit Tragetüchern gerettet. Die 
Mannschaft des Pumpenfasses be-
gann sofort mit dem Löschen des 
Brandes. Die Besatzung des LF-B 
(Löschfahrzeug mit Bergeausrüs-
tung) baute eine Wasserversor-

Ehrungen 
Am 2.Mai 2009 wurden beim Abschnitts-Florianitag in Arbesthal einige Ka-
meraden der Feuerwehr Höflein geehrt:
Verdienstmedaillie für 25 Jährige Tätigkeit im Feuerwehrwesen wurden 
Hr.OLM Herbert Schäfer und LM Manfred Schneider überreicht.
Verdienstmedaillie für 70 Jährige Tätigkeit im Feuerwehrwesen wurden 
Hr.HFM Franz Schiedauf sen. überreicht.
Verdienstmedaillie in Bronze 3. Stufe des Bundesfeuerwehrverbandes wurde 
Hr. OBI Wolfgang Friess überreicht.
OBR Franz Pinter und BGM KR Otto Auer gratulierten dazu recht herzlich.

Wandertag in Mörbisch

Am 19.4.2009 wurden wir heuer  
von der Feuerwehr Mörbisch zum 
Wandertag eingeladen. 

Die Strecke ging von Mörbisch nach 
Ungarn und zurück ca. 10 km. In 
Ungarn besuchten wir auch die orts-
ansässige Feuerwehr. 
Mit einer Gruppe von 19 Personen 
wurde uns auch ein Pokal überreicht.   

Freiwillige Feuerwehr Höflein

gungsleitung zum Pumpenfass auf. Nach Übungsende gab es eine Nachbe-
sprechung mit allen Beteiligten. Anschließend durften sich die Kinder als 
Feuerwehrmann(Frau) versuchen und mit dem Strahlrohr spritzen. Zum Ab-
schluss durften alle eine Runde mit dem Feuerwehrfahrzeug mitfahren. Es 
war für uns und die Kinder wieder ein schönes Erlebnis.
Einen herzlichen Dank an Trixi Prinz und ihre Mitarbeiterinnen für die an-
schließende Verpflegung.

Verdienstmedaillie für 70 Jährige Tätigkeit 
an HFM Franz Schiedauf sen. (Bild mitte)
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Wandertag
Der Wandertag am  1.Mai war wieder 
ein voller Erfolg. Die Feuerwehr Höf-
lein konnte bei bestem Wetter wieder 
mehr als tausend Besucher begrüßen. 
Wir möchten uns nochmals bei allen 
Höfleiner und Höfleinerinnen für die 
Mehlspeisen recht herzlich bedanken, 
für den Besuch der Labstellen und 
dem Mittagessen am Sportplatz. Ihr 
habt alle zu diesem super Erfolg bei-
getragen. Natürlich gilt auch ein ganz 
besonderer Dank unseren Frauen der 
Feuerwehrmänner.

Kellergassenfest 2009
Zum 16. Mal schon ging das Höf-
leiner Kellergassenfest am Hohen 
Weg über die Bühne - wie gewohnt 
mit typischen Schmankerln und 
erlesenen Weinen.
An den drei Festtagen sorgten die 
Höfleiner Winzer an insgesamt 
zwölf Stationen für das Wohl ihrer 
Gäste, zusammengehalten wurde al-
les von Festorganisator Toni Rödler. 
Erstmals sorgten auch die Gugelbä-
ren für die Rundum-Betreuung der 
kleine Festgäste.
Nach der offiziellen Eröffung durch 
die Winzerkönigin versammelte sich 
die Prominenz des Abends rund um 
Bürgermeister Otto Auer und den 
Organisator des Festes Toni Rödler, 
um bei Spanferkel und einem Ach-
terl den Abend zu beginnen. Sogar 
Landeshauptmann-Stellvertreter 
Mag. Wolfgang Sobotka überraschte 
am Sonntag mit seinem Besuch.
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An der „Sonne & Biogas“-Veranstal-
tung, die mit Rädern von Höflein zur 
Biogasanlage in Bruck führte, hin 
und retour immerhin 20,5 Kilometer, 
nahm auch Anton „Toni“ Kainz aus 
Höflein teil. Sein Alter: er steht im 
97 Lebensjahr. Der älteste Höfleiner 
machte die Tour mit seinem klapp-
rigen Rad und den anschließenden 
Sonne-Aktionstag voll mit.

Kainz war österreichweit (vielleicht 
europaweit) der älteste Teilnehmer. 

Schließlich waren die Aktionen der 
Veranstalter (Höfleiner Radler mit 
der Zukunftsplattform Gemeinde 21) 
aufs aktive Mitmachen aufgebaut 
und nicht bloß auf das passive Zu-
schauen. In der Biogasanlage gab es 
neben Führungen von Johann Raser 
auch Wissenswertes über Solarener-
gie von Johannes Schäfer. Bgm. Otto 
Auer und Vizebgm. Franz Schodritz 

unterstützten die Veranstaltung.
Kainz meinte im Interview mit dem 
Organisator Fritz Babitsch über So-
larenergie: 
„Das is a umweltfreundliche und sau-
bere Sache. Des kunnt ma mehr för-
dern. Dann tät´n de Leut ganz sicher 
noch mehr Geld dafür ausgeb´n“.

„Toni“, das Höfleiner Urgestein im 
Bauernschnapsen, machte die um-
weltfreundliche Art der An- und 
Heimreise nicht zu schaffen. Ba-
bitsch: „Kainz hat mir verraten, dass 
er jeden Tag mit dem Radel seine 
Besorgungen macht. Und das hält 
ihn fit“. 

Der jüngste Teilnehmer, Markus Eis-
terer, ist  Sieben. Im Klartext: um 90 
(!) Jahre jünger als Kainz. Beide er-
hielten ein „Tag der Sonne“-T-Shirt.

Der ORF-Niederösterreich berich-
tete am 25. Mai 2009 über die nicht 
alltägliche Aktion des „Toni“ Kainz. 
Damit „Toni“ in Hinkunft leichter 
in die Pedale tritt, werden die Höf-
leiner Radler seinen (unverzichtba-
ren) klapprigen Drahtesel reparieren 
bzw. instandhalten lassen. 

(Friedrich Babitsch)

Der intern. „Tag der Sonne“-Aktionstag in Höflein war 
von einer Sensation geprägt.

Toni Kainz inmitten der Organisatio-
ren Anna-Maria und Fritz Babitsch

Johannes Schäfer überreichte die Prei-
se an die Gewinner
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„Höflein auf d´Rad“: SattelFEST am 19. Sept. 2009

Sattelfest müssen sie nicht sein, 
die Höfleiner, die am ersten Sattel-
FEST am Samstag, 19. September 
2009 teilnehmen. Sie brauchen kei-
ne Angst zu haben. Weder muss ei-
ner richtig ein Pferd satteln können 
oder am Radsattel balancieren. Und 
schon gar nicht muss man sattelfest 
in Deutsch sein. Es soll ein gemüt-
liches Familien-Radfest werden, mit 
spannenden Aktionen, einer eigenen 
SattelFESTstrecke  und interessan-
ten Informationen rund um das Fahr-
rad.
Das SattelFEST  ist ein Pilotprojekt 
und gleichzeitig eine Einladung zum 
Umsatteln auf den klimafreundli-
chen Drahtesel. Unter dem Motto 
„Höflein auf D´Rad“ soll das All-
tagsradeln gefördert werden. Ziel ist 
es, mehr Wege mit dem Drahtesel 
statt mit dem Auto zurückzulegen.

Aus der im Jahr 2007 von oben 
verordneten Aktion „RADLrekord-
TAG“ ist im dritten Jahr eine Selbst-
verständlichkeit in Höflein gewor-
den. Statt dem „Hotterradeln“ gibt 
es heuer am landesweiten Radakti-
onstag ein SattelFEST. Neben Fahr-
radfahren und Kilometerzählen auf 
neuen Strecken wird auch zur  Ent-
spannung und Erholung wieder Eini-
ges geboten. Natürlich kommt auch 
das leibliche Wohl nicht zu kurz.

Friedrich Babitsch von den Höflei-
ner Radlern, der das SattelFEST mit 
einigen Freiwilligen und der Ge-
meinde organisiert: „Die Erkennt-
nis, dass Pedaltreten  im Trend ist, 
ist nicht neu. Ein guter Grund aber 
aufs Alltagsradeln umzusatteln, ist 
der Energieverbrauch. Wer 90 Mi-
nuten pro Woche radelt, steigert 

seinen Energieverbrauch um bis zu 
1000 Kalorien“. 150 Jahre nach sei-
ner Erfindung ist das Fahrrad noch 
immer das ideale Verkehrsmittel für 
Kurzstrecken – und dazu zählen u. a. 
Einkaufs-, Wirtshaus-, Zweck- und 
Heurigenfahrten.

Die laufenden INFO´s über das rol-
lende SattelFEST finden Sie auf der 
Homepage der Höfleiner Radler un-
ter www.hoefleinerradler.blogr.at 

Das Radl packts - Gepäck sicher mit dem Fahrrad transportieren
Sehr oft unterschätzt und doch so 
praktisch. Mit der passenden Aus-
stattung packt ein Fahrrad sehr 
viel. Auch eine gemütliche Shop-
pingtour ist mit dem Radl möglich.

Mit dem Radl können wir´s packen 
– nämlich sowohl viele alltägliche 
Wege und Einkäufe als auch die Er-
reichung der Klimaschutzziele im 
Verkehrsbereich. Daher lautet das 
diesjährige Motto der RADLand-
Kampagne „Das Radl packt´s!“.
Je nach persönlichem Bedarf er-
weisen sich folgende vier Transpor-
taustattungen für alltägliche Erledi-
gungen als besonders sinnvoll und 
effektiv: 
Einzelradkorb für den Gepäckträger 
Die preiswerteste und für kleine 

Einkäufe durchaus geeignete Mög-
lichkeit ist der Einzelradkorb für den 
Gepäckträger. Auch die Hand- oder 
Aktentasche am Weg zur Arbeit fin-
det bequem Platz. Einzelradkörbe 
sind ohne besonderes Zubehör ganz 
einfach montierbar und bereits um 
unter 10 Euro im Radhandel erhält-
lich. 
Doppelradkorb für den Gepäckträ-
ger:
Der Favorit ist der Doppelradkorb, 
der einfach links und rechts am 
Gepäckträger eingehängt wird und 
überraschend geräumig ist. Außer-
dem bleibt der Gepäckträger voll 
nutzbar. So lässt sich auch ein mitt-
lerer Einkauf gut bewältigen. Die 
Körbe können auch einzeln genutzt 
werden und kosten pro Stück zwi-

schen 15 und 20 Euro.
Radtaschen im Hollandstil:
Typisch für die klassischen Holland-
Radltaschen sind das Material aus 
wasserabweisendem Segeltuch, die 
einfache Montage und Befestigung 
am Gepäckträger und der geringe 
Platzbedarf in leerem Zustand mit 
gleichzeitig großem Füllvolumen 
von rund 40 Litern. 
Weitere Vorteile sind der tiefliegen-
de Schwerpunkt, 
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Wenn ich die letzte Furche zieh‘

Rudolf Böck

Der einsame Wanderer

Wenn du einmal fünfzig plus bist, 
dann ist die Hälfte der Zeit des Fur-
chenziehens vorbei, das kann ich 
heute mit ruhigem Gewissen be-
haupten. Den Einstieg in die 50 plus 
Zeit habe ich versucht, vernünftig zu 
feiern in Form eines Hoffestes. Die 
Kritiken, die ich hörte, haben mich 
mit Freude erfüllt. Ich hab bei die-
ser Feier einige Zeilen vorgetragen. 
Sie stammen nicht von mir, aber das 
macht nichts und ich hoffe, sie sind 

angekommen. In diese Kerbe will 
ich noch einmal schlagen, der Text 
ist nicht von mir:
„Meinetwegen ich träume, ganz egal 
was ihr denkt, ich spiele weiter ver-
rückt wie ein Clown   ohne Zirkus, 
trotzdem ist mir bis heut fast jedes 
Lachen geglückt, meinetwegen ich 
lebe, glaubt keinem Träumer wie 
mir, der doch nur macht was er will, 
ist es leeres Gerede, ist es ernst oder 
Spiel, wer es glaubt, ist schneller 
am Ziel, meinetwegen ich falle, das 
Orchester spielt auf, es erklingt das 
Finale, ich steh auf und ich tanz nur 
Deinetwegen noch mal. Ich werd´ 
nie wieder geboren, bin nie der, den 

Zu meinem Glück war auch  der 
einsame Wanderer bei mir zu Gast. 
Immer wieder wird gerätselt, wer ist 
dieser einsame Wanderer.  ich kenne 
ihn schon lange. Eigentlich steckt in 
jedem von uns ein einsamer Wande-
rer und dieser eine, der bei mir war, 
hat auch ein Gedicht hinterlassen. 
Ich werde die Identität dieses einsa-
men Wanderers natürlich nicht ver-
raten, aber das Gedicht werde ich 
euch nicht vorenthalten:

 „Wenn ich in der Nacht allein nach 
Hause geh, in der Ferne die Lichter 
der Windräder seh, wenn die Sterne 
hell leuchten am Himmelszelt und 
vollkommene Stille herrscht auf 
dieser Welt, dann vergesse ich all 
meine Sorgen und habe Hoffnung 
auf ein besseres Morgen.“ Die bes-
ten Glückwünsche zum Geburtstag 
wünscht „der einsame Wanderer“.
Ich hoffe natürlich, dass mir dieser 
einsame Wanderer nicht böse ist, 
weil ich sein Gedicht veröffentlicht 
habe. (R. Böck).  

50 plus
ihr meint, wer auf mich baut, ist ver-
loren, wer mit mir tanzt, ist nie allein 
auf dem Seil ohne Halt, und vor al-
lem: wer spinnt, wird nicht alt! Ich 
hab genauso wie du meine Karte am 
Eingang bezahlt“(Udo Jürgens). Das 
war noch einmal ein kleiner Ausflug 
in die Dichterei.

Aber jetzt ein anderes Erlebnis von 
meiner 50 plus Feier. Ich merke, bei 
der Menageausgabe stehen Leute, 
die ich nicht kenne. Ich begrüße sie 
höflich und erkläre ihnen, dies ist 
eine Privatfeier und dass sie nicht 
eingeladen sind. Na ja gut, haben 
sie gemeint, wenn wir gegessen ha-
ben gehen wir halt wieder. Auf diese 
Art und Weise kommt man natürlich 
auch zu einer billigen Mahlzeit, dies 
am Rand bemerkt, (umsonst heißt es 
nicht, „der Mensch is a Sau“).

50 plus - eine Rumreiche Feier
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und Ackerflächen, insektenreiche 
Brachen sind der bevorzugte Le-
bensraum des Bienenfressers. Seine 
Brutröhren legt er in Steilwänden 
aus Sand, Löß und Ton an. Früher 
boten ihm die Prallufer der frei flie-
ßenden Flüsse genügend Brutplätze. 
Heute ist er auf Steilwände in Sand- 
und Lehmgruben, Hohlwege und 
Weinterrassen angewiesen.

Prächtiger Sommergast
Der Bienenfresser ist in Süd- und 
Südosteuropa heimisch, brütet je-
doch auch bei uns im pannonischen 
Raum. Der prächtig gefiederte Zug-
vogel besetzt zumeist ab Mitte Mai 
seine Brutplätze. Anfang bis Mitte 
August beginnt der Zug in sein Win-
terquartier in den Savannen Ost- und 
Südafrikas.

Blitzschneller Jäger
Der melodisch rufende, amselgro-
ße Bienenfresser ist ein hoch spe-
zialisierter Insektenjäger. Von ei-
ner warte aus erbeutet er in kurzen 
schwalbenartigen Jagdflügen größe-
re Fluginsekten, wie z.B. Wespen, 
Schmetterlinge und Libellen. 

Geselliger Höhlenbrüter 
Der Bienenfresser brütet vorwie-
gend in Kolonien. Bei der Balz über-
reicht das Männchen dem Weibchen 
Futter. In eine Steilwand wird vom 
Vogelpaar eine Brutröhre gegraben, 
die eine Tiefe von zwei Metern er-
reichen kann und in einen Brutkessel 
mündet. Die Eiablage beginnt Mitte 
Mai, nach 20 bis 22 Tagen schlüpfen 
die Jungen. Drei Wochen später wa-
gen sie sich zum Höhleneingang, 10 
Tage später fliegen sie aus. Vor dem 
Abflug in den Süden sammeln sich 
die Bienenfresser zu großen Trupps 
und durchstreifen gemeinsam die 
Jagdgebiete, dann (Anfang bis Mitte 
August) sind sie über der Schotter-
grube Rotenbergen in Höflein am 
nachhaltigsten für alle Beteiligten zu 
beobachten.

Bald treffen sie wieder in der Schot-
tergrube Rotenbergen bei Höflein 
ein, die farbenprächtigen Bienen-
fresser aus den Savannen Ost- und 
Südafrikas. Doch wer sie sehen will 
braucht vor allem eines, Rücksicht-
nahme und ein gutes Fernglas. Denn 
der äußerst scheue Vogel trifft in der 
Regel Anfang Mai bei uns ein und 
besiedelt dann Trockenlebensräume 
mit grabfähigem Lößmaterial, wo er 
seine bis zu 1,2 m langen Brutröhren 
baut. Die beste Zeit ihn zu beobach-
ten ist nicht zu seiner Ankunftszeit, 
sondern ab Ende Juli, wenn die Jun-
gen kurz vor dem Ausfliegen sind 
und er daher weniger scheu ist. 
Die Fluchtdistanz liegt bei 100 m 
bis 200 m, so dass es für ungeüb-
te Beobachter mit einem Fernglas 
ausgerüstet Erfolg versprechender 
ist, die in Weiden im Burgenland 
(Ungarberg) und in Hundsheim 
(Sandgrube-Waldrand), speziell für 
die Betrachtung von Bienenfressern 
gebauten Beobachtungsständen auf-
zusuchen. Auch eine Beobachtung 
mit dem Fernglas aus dem Auto re-
duziert die Fluchtdistanz. 
In der Zeit von Mai bis Mitte August 
sollten daher aus Rücksichtnahme 
für diese in Österreich im Bestand 
gefährdete Vogelart keine Aktivitä-
ten, wie Tontaubenschießen unnöti-
ges Betreten der Grube oder Brand-
legungen in der Grube stattfinden, da 
sonst die Brut aufgegeben wird und 
dieser Standort über mehrer Jahre 
verwaist, wie schon mehre Male ge-
schehen.

Vogel der Kulturlandschaft
Trockenrasen mit einzelnen Bäumen 
und Büschen, extensive Weinbau 

Energie ist teuer und guter Rat ist 
– nein, nicht teuer, 
                         sondern kostenlos!

Der erste Schritt zur Modernisierung 
ist eine umfassende, objektive Infor-
mation und Beratung über mögliche 
Maßnahmen und deren Kosten-Nut-
zen-Verhältnis. 
Die Energieberatung Niederöster-
reich hilft Ihnen dabei!
Sie erhalten eine sofortige ausführli-
che Fachberatung am Telefon - indi-
viduell, firmenunabhängig und kos-
tenlos. Sollte darüber hinaus noch 
weiterer Beratungsbedarf bestehen, 
vermitteln die Berater am Telefon 
gerne eine kostenlose, persönliche 
Energieberatung. Bei der Althaus-
modernisierung findet diese sogar 
vor Ort statt. Diese Beratungen 
werden in der Region Auland Carn-
untum vom „Energiepark Bruck an 
der Leitha“ durchgeführt. Also, ru-
fen Sie an! Fragen kostet nichts und 
bringt viel. 

Eine ergiebige Informationsquelle 
ist die umfassende Homepage der 
Energieberatung: www.energiebera-
tung-noe.at 
Die Broschüren der Energieberatung 
NÖ sammeln die wichtigsten Infor-
mationen zu allgemeinen Themen 
wie Energie sparen, Haus bauen und 
Heizung modernisieren. Selbstver-
ständlich sind auch diese interessan-
ten Broschüren kostenlos erhältlich 
(als download von der homepage 
oder als Broschüre bei der Energie-
beratung zu bestellen)

Energieberatung NÖ
Hotline: 02742/22144
Mo, Di, Do, Fr 9-15, Mi 9-17 Uhr
e-Mail:
office@energieberatung-noe.at
www.energieberatung-noe.at

Der Bienenfresser in Höflein
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Im April 2009 wurden vom Land 
NÖ neue Möglichkeiten der 
Wohnbauförderung für Dörfer 
und Städte geschaffen.
Als BesitzerInnen eines Eigenhei-
mes in einer Ortschaft mit einem 
Dorferneuerungsleitbild / Entwick-
lungskonzept Gemeinde 21 können 
Sie auf zusätzliche Wohnbaumittel 
aus dem Titel Dorferneuerung - 
Ortskernförderung zugreifen. Wenn 
Sie Umbauarbeiten oder den Ein-
bau einer zusätzlichen Wohnung in 
Ihr Haus planen, dann werden diese 
Förderungen für Sie maßgeschnei-
dert sein.

Sonderaktion Dorferneuerung – 
Ortskernbelebung

Sanierung von leerstehendem
Wohnraum
Förderwerber können ein Direktdar-
lehen bis zu € 23.000,-- pro Wohn-
einheit erhalten für: die Adaptierung 
eines unbewohnten Wohnhauses, für 
Wohnzwecke inkl. Innenausbau wie 
z.B. Herstellung von Oberflächen 
(Böden, Fliesen etc.)

Schaffung von neuem Wohnraum
Förderwerber können ein Direktdar-
lehen bis zu € 23.000,-- pro Wohn-
einheit erhalten für die Schaffung 
von neuem Wohnraum durch Ver-
dichtung, Dachbodenausbau, Um-
bau Wirtshaus, Zubau usw. Es muss 
eine neue Wohneinheit entstehen.

Wer kann ein Darlehen erhalten?
a) natürliche Personen, die österrei-
chische Staatsbürger oder Gleichge-
stellte und Grundeigentümer sind, 
sowie
b) Gemeinden als Grundeigentümer,
c) ein Baurechtsinhaber (natürliche 
Person).

Wie wird das Darlehen verzinst?
Darlehen bis zu € 23.000,-- pro 

Wohneinheit können mit einer Lauf-
zeit von 27,5 Jahren gewährt wer-
den. Diese Darlehen sind mit 1 % 
jährlich dekursiv verzinst und wer-
den ins Grundbuch eingetragen.
Wie wird das Darlehen getilgt?
Die jährlichen Rückzahlungen die-
ses Darlehens betragen in den ersten
5 Jahren des Tilgungszeitraumes 2 
% des Darlehensbetrages. Sie er-
höhen sich ab dem 6. Tilgungsjahr 
jeweils in Fünfjahresintervallen um 
1 % des Darlehensbetrages (z.B. 6 – 
10 Tilgungsjahr 3 % des Darlehens-
betrages usw.).
Wie wird das Darlehen ausbezahlt?
Das Darlehen wird in höchstens 3 
Teilbeträgen entsprechend dem Bau-
fortschritt bzw. vorgelegten, saldier-
ten Rechnungen ausbezahlt, wobei 
der letzte Teilbetrag nach Vorlage 
sämtlicher saldierter Rechnungen 
und
Bestätigung über die Aufnahme des 
Hauptwohnsitzes freigegeben wird.
Höchstbetragspfandrechte dürfen 
keinesfalls vor dem Förderungsdar-
lehen im Grundbuch eingetragen 
sein (entsprechende Vorrangeinräu-
mungserklärungen sind notwendig).

Die Sonderaktion ist befristet!
Bis 31. Dezember 2009 ist es mög-
lich, diese beiden Förderung zu be-
antragen. Zu diesem Datum müssen 
die Anträge vollständig bei der Ab-
teilung Wohnungsförderung einge-
langt sein. Diese Förderungen gelten 
nur für Eigenheime mit bis zu zwei 
Wohneinheiten. Es ist nicht notwen-
dig, einzelne Kostenvoranschläge 
einzureichen, sondern eine Beschrei-
bung der Maßnahmen und eine Kos-
tenschätzung der gesamten Maßnah-
men reichen aus. Zum Zeitpunkt der 
Einreichung dürfen die Maßnahmen 
noch nicht begonnen sein, nach der 
Einreichung haben Sie bis zu drei 
Jahre Zeit, Ihre Pläne umzusetzen.
Wo bekommen Sie das Antragsfor-

mular?
Nähere Informationen und Antrags-
formulare erhalten Sie bei Ihrem Be-
treuer/Ihrer Betreuerin der Dorf- und 
Stadterneuerung NÖ oder unter der 
Nummer 02742 9005 9091. Setzen 
Sie sich bitte rechtzeitig mit Ihrer 
Betreuerin/Ihrem Betreuer in Ver-
bindung, da er/sie bestätigen muss, 
dass die Maßnahmen dem bestehen-
den Leitbild Ihrer Gemeinde ent-
sprechen. Die Förderungen sind mit
anderen Maßnahmenförderungen 
aus dem Bereich Althaussanierung 
kombinierbar.

Sonderaktion Dorferneuerung – 
„Fassadenaktion
Die bereits bekannte Förderung 
„Sonderaktion Dorferneuerung“ für
Außenansichten/Fassaden und Fer-
tigstellung von Rohbauten/Baulü-
ckenverbauung bleibt unverändert. 
Auch die Laufzeit dieser Sonderak-
tion bis 31. Dezember 2010 bleibt 
aufrecht.
Wie bei den bereits beschriebenen 
Fördermöglichkeiten ist es ebenfalls 
möglich, ein Direktdarlehen von 
max. € 23.000,-- für die Gestaltung 
der Außenansicht eines Wohngebäu-
des (wie z.B. Fassade, Dach, Fens-
ter, Spengler, Kaminkopf, Sockelar-
beiten etc.) zu bekommen.
Die Fördervoraussetzungen sind 
ident mit der Sonderaktion Dorfer-
neuerung – Ortskernbelebung, aller-
dings müssen bei diesem Förderan-
trag Kostenvoranschläge vorgelegt 
werden. Die Aktion Dorferneuerung 
– Fassadenaktion kann mit den Ak-
tionen der Dorferneuerung – Orts-
kernbelebung und der Bundesförde-
rung kombiniert werden.

Wohnbauförderung Dorferneuerung
Neue Möglichkeiten 2009
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Mein Lieblingsrezept

Kürbiskernkuchen

Zutaten:
3 Eier, 40 dag Staubzucker, ¼ 
l Öl, Zimt, Messerspitze Salz, 
5 dag geriebene Nüsse, 40 dag 
Sommerkürbis (gerieben, ohne 
Kerne od. Zucchini!), 40 dag 
Mehl, 1 Pkg. Backpulver

Eier, Staubzucker, Öl, Zimt 
und Salz schaumig rühren. 
Anschließend die Nüsse und 
den Kürbis beimengen, zum 
Schluss das Mehl samt Back-
pulver unterheben. Den Teig 

auf ein Backblech streichen 
und bei mittlerer Hitze ca. 25 – 
30 Minuten backen.

Creme:
2 Becher Schlagobers und 2 
Pkg. Sahnesteif fest schlagen 
und auf den Kuchen streichen.

Glasur:
20 dag Schokolade und 20 dag 
Schlagobers aufkochen und ab-
kühlen lassen und danach gla-
sieren.

Ich wünsche gutes Gelingen!
Ingeborg Ursprung
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Die nächsten Veranstaltungen in Höflein
05.07.2009			   Tag der Blasmusik			   10 Uhr Limeshalle

10.07.2009			   Shake on the Lake			   21 Uhr beachPolt

11.07.2009			   Oldies Night				    20 Uhr beachPolt

19.07.2009			   Tennis-Frühschoppen		  ab 10 Uhr Tennisplatz

08.08.2009			  Grill-, Sommerfest			   ab 11,30 Uhr Bogenschützen

14. – 16.08.2009		  Komm zum Sport – Sportfest	 ganztägig Sportplatz

23.08.2009			  Modellflugtag			   14 Uhr, Modellflugplatz

12.09.2009			   Cocktail Night			   20 Uhr beachPolt

20.09.2009			  Kirchl. Erntedankfest		  9 Uhr Spillern

20.09.2009			  Erntedankfest			   14.30 Uhr im Hof Fam. Hauer

Einladung zum Seniorenausflug
der Gemeinde Höflein

Donnerstag, 20. August 2009

        Pöstlingberg in der
             Kulturhauptstadt Linz

                Freistadt im Mühlviertel
         mit Brauereibesuch

Abfahrt: 7,00 Uhr beim Gemeindeamt
Unkostenbeitrag: EUR 20,--

Anmeldungen im
Gemeindeamt Höflein: 02162/62553
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Höfleiner Senioren unterwegs
18. April 2009 Volleyball Turnier:

Beim Volleyballturnier kämpften sich die Höfleiner Senioren mit den neuen 
Leiberln „Höfleiner Kraftlackln“ unter 10 Mannschaften tapfer auf Platz 7.
Die „Höfleiner Senioren unterwegs“ bedanken sich bei der ÖVP Höflein für 
die gesponserten Leiberl sowie für die Geldspende.

26. Mai 2009 Besuch der NÖ Lan-
desausstellung:
Mit 51 Personen ging unsere Kultur-
fahrt nach Horn ins Kunsthaus, wo  
wir eine Besichtigung und Führung 
der ersten grenzüberschreitenden 
Landesausstellung besuchten.
Nach einer kräftigen Stärkung zu 
Mittag gings weiter zum 2. Teil der 
Ausstellung in den Lindenhof in   Ra-
abs. Nach unserer Ankunft wurden 
wir dort  von Bgm. Maier begrüßt 
und zu einem kleinen Umtrunk  - un-
ter der riesigen 200 jährigen Linde - 
eingeladen.Nach dem anstrengenden 
Tag gab es einen gemütlichen Aus-
klang im Gasthaus Prinz.
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Seit 20 Jahren besteht bereits das 
Archäologieprojekt Höflein, das in 
zwei Bereichen auf Höfleiner Ge-
meindegebiet archäologische Gra-
bungen initiiert hat.
Doch die allerersten archäologischen 
Untersuchungen in Höflein fanden 
bereits 1896 statt, als man das Um-
land des römischen Legionslager 
Carnuntum genauer erforschte. Man 
erkannte dabei römische Mauern di-
rekt außerhalb der Friedhofsmauer 
der Höfleiner Pfarrkirche St. Ulrich, 
konnte römische Gräberfelder loka-
lisieren und vermutete eine Straße, 
die Göttlesbrunn, Höflein und den 
Petroneller Schaflhof verbinden 
würde. 
Eine große Hilfe in den damaligen 
Forschungen war der Höfleiner Pfar-
rer Binder, der im Pfarrbuch zu Fun-
den in und um Höflein genau Buch 
geführt hatte. Um 1900 wurde die 
Vermutung einer römischen Straße 
durch Grabungen bestätigt. Dass es 
sich hierbei um eine römische Stra-
ße handelt, konnte durch Gebäude 
und Türme, die direkt neben der 
Straße lagen, gezeigt werden. Ins-

gesamt entdeckte man damals zwei 
römische Wachtürme, ein römisches 
Haus im Kirchental und drei Teile 
der römischen Straße. Zusätzlich 
fand man wahrscheinlich zwei Grä-
berfelder und zwei weitere Türme.

1990 wurde nach fast 100-jähriger 
Pause in Höflein wieder Archäologie 
betrieben. Man suchte dabei die rö-
mischen Türme und Häuser wieder, 
die in den früheren Beschreibungen 
des Ortes vorzufinden waren. Doch 
stellte sich diese Aufgabe als etwas 
schwierig heraus, da sich die meis-
ten Objekte auf stark bewirtschaf-
teten Feldern befanden und in den 
vergangenen 100 Jahren größtenteils 
verpflügt worden waren. Man konn-
te dennoch einen Turm und einen 
bislang unbekannten Bauernhof, 
eine sogenannte villa rustica, wie-
derfinden. 
Doch wie gehen diese Sachen verlo-
ren, warum sind diese alten Gebäu-
de und Straßen tief unter der Erde 
wieder zu finden? Dies hat mehrere 
Gründe: erstens werden alte Gebäu-
de gerne abgetragen und die Stei-

ne, die die Mauern bilden, für neue 
Häuser verwendet, so findet man 
etwa in vielen Höfleiner Weinkel-
lern alte römische Steine verbaut. 
Somit findet man häufig nur mehr 
die Fundamente, die schon zur Bau-
zeit unter der Erde waren. Zweitens 
stürzen diese Gebäude, sobald sie 
nicht mehr benutzt werden, schnell 
ein und werden dann zu Windfängen 
für Laub, außerdem verwenden eine 
Vielzahl an Tieren die Gebäude als 
Unterschlupf. Somit hat man Laub 
und manchmal auch verendete Tiere, 
die vergehen und sehr langsam eine 
neue Erdschicht über dem zerfalle-
nen Gebäude bilden.

Die zweite Frage, die man sich 
manchmal stellt, ist warum diese 
Häuser verlassen wurden und dann 
trotzdem noch Sachen darin zu fin-
den sind. Meistens wird ein Haus 
dann aufgegeben, wenn eine Gefahr 
anrückt, wie etwa fremde Völker und 

Archäologie in Höflein
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Krieg, oder Krankheiten und Hunger 
drohen. Beim Verlassen eines Hau-
ses versucht man die wertvollsten 
Schätze mitzunehmen, doch kann 
man nicht immer alles einpacken. 
Für Archäologen sind diese zurück-
gelassenen Gegenstände besonders 
wichtig, um die Geschichte eines 
Gebäudes und dessen Einwohner zu 
verstehen. Diese Gegenstände ge-
ben Informationen darüber welchem 
Beruf die einstigen Bewohner des 
Hauses nachgegangen sind, welcher 
Nationalität oder Ethnizität sie ange-
hört haben (Römer, Griechen, Ger-
manen,…), ob sie wohlhabend wa-
ren oder lesen konnten. Besonders 
wichtig ist es herauszufinden wann 
und warum die früheren Bewohner 
ihr Zuhause verlassen mussten, denn 
daraus kann man Rückschlüsse auf 
die gesamte Region treffen.

Doch was hat es mit der Archäologie 
in Höflein auf sich? Warum kommen 
Archäologen seit über 100 Jahren 
immer wieder nach Höflein? Durch 
die Nähe zum einstigen Legionsla-
ger Carnuntum, das heute zwischen 
Bad Deutsch Altenburg und Petro-
nell liegt, und zur Carnuntiner Zivil-
stadt in Petronell, hatte das Umland 
besondere Bedeutung. Zum einen 
musste das Umland des Legionsla-
gers militärisch gesichert werden, 
zum anderen gab es einen erhöh-
ten Bedarf an Lebensmittel, die in 
der Umgebung produziert werden 
mussten und zusätzlich wurde das 
Legionslager mit dem restlichen rö-
mischen Reich durch Straßen ver-
bunden. Für alle diese verschiede-
nen Aspekte wie das Umland eines 
römischen Militärlagers ausgesehen 
haben mag, gibt Höflein auf einmali-
ge Weise Auskunft. 
Die Bedeutung von Höflein lag wohl 
am ehesten in der optimalen stra-
tegischen Lage. Vom Hohen Weg 
in Höflein kann man sowohl das 
gesamte Carnuntiner Becken, die 
Zivilstadt und das Legionslager, so-
wie das Leithagebirge und Teile des 
Ellender Waldes überblicken. Um 
diesen strategisch wichtigen Ort zu 

sichern, wurde ein Kastell – eine 
Befestigungsanlage - am Höfleiner 
Kirchberg errichtet. Es ist nicht be-
kannt wann genau das Kastell erbaut 
wurde, doch weiß man, dass es rö-
misch ist. Die äußeren Mauern die-
ses Kastells sind fast genau von der 
heutigen Friedhofsmauer überbaut. 
Dieses Kastell sicherte einerseits das 
gesamte Carnuntiner Becken, ande-
rerseits eine große Straße, die durch 
das Legionslager bei Bad Deutsch 
Altenburg, am Petroneller Schaflhof 
vorbei nach Höflein und weiter nach 
Scarbantia, dem heutigen Sopron 
und schließlich nach Italien führ-
te. Dass es sich hier tatsächlich um 
eine bedeutende Straße gehandelt 
haben muss, zeigt ihre Breite von 
4m und die Sicherung durch meh-
rere Wachtürme entlang der Straße. 
Diese Straße wurde verwendet um 
verschiedene Produkte (Felle, Bern-
steine, Lebensmittel,…) zu tauschen 
und handeln, Soldaten schnell her-
umzubewegen, aber auch um lokale 
Produktionen rascher und sicherer 
ins Legionslager liefern zu können. 
So wurden etwa in Höflein gleich 
zwei römische Bauernhöfe, oder 
villae rusticae, nachgewiesen, die 
wahrscheinlich ihr Getreide, Gemü-
se, Obst und auch Vieh an die Sol-
daten in Carnuntum verkauft haben. 
Eines der beiden Villen wurde von 
1992-95 ausgegraben und ist heute 
westlich des Ortes in den Aubüheln 

zu besichtigen. Auch wenn die bis-
lang ergrabene Fläche nicht allzu 
groß ist, so gilt sie allgemein –auch 
außerhalb Österreichs- als Vorzeige-
beispiel archäologischer Präsentati-
on. Es handelt sich dabei um ein klei-
nes Haus in Steinbau, das teilweise 
mit einer Fußbodenheizung (heute 
mit rotem Schotter markiert) ausge-
stattet war. Neben dem ergrabenen 
Haus sind mit weiteren Vorrats- und 
Wirtschaftsgebäuden zu rechnen, 
die bislang nicht erforscht wurden, 
doch zusätzliches Wissen über die 
einmalige Bedeutung Höfleins in der 
Römerzeit geben würde. Diese Villa 
wurde wahrscheinlich nach 200 jäh-
riger Benützung im Laufe des 5. Jhs. 
n. Chr. fluchtartig verlassen, als gro-
ße Teile Pannoniens an die Hunnen 
übergeben wurde und es zu Konflik-
ten zwischen den neuen Herren und 
den römischen Landwirten kam.

Es ist somit verständlich, dass Ar-
chäologen sich immer wieder gerne 
mit Höflein beschäftigen. Kaum ein 
anderer Ort kann mit einer derartigen 
Vielfalt an unterschiedlichen histori-
schen Aspekten aufwarten, die ge-
meinsam gesehen, eine Geschichte 
erzählen. Eine Geschichte, die von 
Menschen berichtet, die ihre Heimat 
Höflein und seine topographischen 
Reize genauso geschätzt haben, wie 
wir heute.

(Mag. Nicole M. High)
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Wochenend-Bereitschaftsdienste
Juli - September 2009

Information

Leider konnten wir bei Redakti-
onsschluss die Wochenend-Bereit-
schaftsdienste für das 3. Quartal 
2009 noch nicht eintragen, da sie 
von der Ärztekammer noch nicht be-
kannt gegeben wurden.

Bitte besuchen Sie unsere Home-
page www.hoeflein.gv.at. (Menü  
Gesundheit). Dort finden Sie ab Juli 
die aktuellen Bereitschaftsdienste.

Sie können ab Juli auch im Gemein-
deamt (02162/62553) die Wochen-
enddienste erfragen.

Öffnungszeiten des Gemeindearztes 
Dr. Erwin Schenzel (02162/64187):

Mo.	 15,00-17,00 Uhr
Mi.	 08,30-10,00 Uhr
Fr.	 14,00-16,00 Uhr

Mutterberatung (ab 16,30 Uhr):

	 28.07.2009
	 22.09.2009
	 27.10.2009
	 24.11.2009
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Ihre Steuerberaterin und 

Wirtschaftstreuhänderin

Erfolg lässt sich steuern

Ihr Partner für 

Firmengründung,

Buchhaltung, 

Lohnverrechnung &

Steuerplanung

ww

w.steuer-hotline.at
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A-2471 Pachfurth
Milchgasse 16

Telefon: /30+43(2164)420-56
Telefax: +43(2164)420-56/30

Tel . :  +43 (2164)420 56

www.steuer-hot l ine .at 

2471 Pachfurth

Mi lchgasse 16

Mag. Franziska Altenburger
www.hoeflein.gv.at

informiert Sie laufend über das
Gemeindegeschehen

„NEWS“ auf der Startseite

wöchentliche Zeitungsberichte der NÖN
Veranstaltungshinweise abonnieren

Hilfe in allen Lebenslagen
Inserate und Diskussionsbeiträge

selber gestalten

Wir freuen uns über Ihre Anregungen,
Ideen und Vorschläge!

www.hoeflein.gv.at
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Tel.: 02169/2241

sarasdorf - bruck/l.

Die Bank zum Erfolg.

Die Bank zum Erfolg.

Die Bank zum Erfolg.

Ihr UNIQA Kundenberater 

Johann-Josef Schön
ServiceCenter Bruck/Leitha, Hauptpl. 19
Tel.: (02162) 626 47-22, Fax DW 39
johann-josef.schoen@uniqa.at
www.uniqa.at

Egal wohin die Reise geht – ob privat oder 
geschäftlich. Deshalb sind Sie bei unseren 
Urlaubs  experten und Reiseprofi s an der 
richtigen Adresse.

Ein guter Urlaub beginnt 
mit guter Beratung.

Wienerbergstraße 5, 1100 Wien
Tel.: 01 / 607 10 70 20 
Fax: 01 / 607 86 03 
gruppenreisen@optimundus.at 

Und noch ein Vorteil: 
In diesem Reisebüro kennen 
Sie auch den Chef.
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